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Hinweis: 
Die Gottesdiensttermine finden Sie als  
Faltblatt zum Herausnehmen in der 
Mitte des Gemeindebriefes  
 
 
Kritik und Anregungen: 
Sind uns jederzeit willkommen.  
Sie erreichen uns unter  
06624 - 6276 oder per Mail an : 
Gemeindebrief@ev-kirche.heringen.de 
Sabine Weil, Redaktion 
 
 
Der Abgabeschluss für die 
Beiträge zum nächsten 
Gemeindebrief ist der  
 

 
01. Januar 2011 

 

 
 
Zum Titelbild 
 
„...Die Schöpfung ist der 
größere Zusammenhang 
und die Schöpfung predigt 
uns und unseren Sorgen. 
Gott erhält jedes Geschöpf, 
er lässt es wachsen, er lässt 
es leben. Und darin sind wir 
eingebunden. 
Warum also verengst du 
deinen Blick nur auf dich 
und deine Sorge? 
Du bist ein Teil des 
Wachsens und Werdens, 
auch des Vergehens in die 
gute Hand Gottes hinein. 
Deine Sorge und Angst ist 
aufgehoben im Sorgen 
Gottes. Was dir widerfährt 
macht einen Sinn.  
Und wenn wir raus in die 
Natur gehen, dann gilt es 
das zu entdecken, das 
Eingehüllt sein in die Sorge 
Gottes. Draußen in der 
großen Welt Gottes werden 
wir leichter, wir haben das 
Gefühl getragen zu sein....“ 
 
 
(Aus der Predigt zum 
Taufgottesdienst am 
Glockenturm in Bengendorf) 
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Gedanken zum Beginn
 

 

 
 
Die Hütte Gottes bei den Menschen 
 
 
Wenn wir einen Menschen zu 
Grabe tragen, das, was an ihm 
sterblich war, bestatten, dann 
wird meistens ein Abschnitt aus 
der Offenbarung des Johannes 
verlesen. Die berühmten Worte 
aus dem letzten Buch der Bibel, 
das von der ewigen Welt Gottes, 
vom Himmel spricht: „Und ich 
sah einen neuen Himmel und 
eine neue Erde...“ Und dann 

heißt es: „Siehe da, die Hütte 
Gottes bei den Menschen!“ 
(Offb. 21) 
Die Hütte Gottes? Man kann 
auch übersetzen: das Zelt 
Gottes. Was ist das denn für 
eine Vorstellung? Da wird Gott 
bei den Menschen wohnen – in 
einer Hütte, einem Zeltchen? 
Einer alten Kaschemme? Man 
könnte das ganz glätten und 
übersetzen: Siehe da, die 
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Wohnung Gottes bei den 
Menschen. Klingt doch etwas 
besser – eher göttlich, jedenfalls 
etwas angemessener, oder? 
Nur, es ist unserem Gott eben 
nicht angemessen. Denn die 
Hütte der ewigen Welt Gottes, 
die stand schon am Anfang des 
irdischen Jesus. Er kommt in 
einem Stall zur Welt, vielleicht 
einem kleinen Verschlag aus 
Brettern und Zeltplanen. 
Deshalb wohnt er nicht im 
eigentlichen Sinne; seine 
Behausung wäre nicht in der 
Zeitschrift „Schöner Wohnen“ 
präsentiert worden. Er residiert 
nicht in einem Palast, einem 
Schloss, wie es sich für einen 
König oder Gottes Sohn gehört; 
er wohnt nicht abgeschottet von 
den Menschen, irgendwo im 
Promiviertel mit hohen Mauern 
als Einfriedung, als Schutz vor 
dem Leid der Welt. 
Er ist dann schon eher im Slum 
zu finden, in den 
Bretterverschlägen und Well-
blechhütten, die sich an die 
schützenden Mauern der 
wohlhabenden Städte anlehnen. 
Nein, Gott selbst bezieht in 
diesem Menschen Jesus von 

Nazareth einen Ort mitten im 
normalen, alltäglichen, oft so 
armen Leben der Menschen – 
ob sie materiell arm oder reich 
sind. Und dieses Leben ist eben 
eher „hüttenartig“, d.h. 
angefochten, vom Leid 
durchzogen, zerbrechlich. So 
wie wir eben sind. 
Nichts anderes feiern wir an 
Weihnachten, und zwar als 
endgültige Wahrheit; der all-
mächtige, unendliche Gott 
macht sich uns gleich, er wohnt 
mit uns in einem hüttenartigen 
Leben, um uns begegnen zu 
können - auf Augenhöhe.  
Das aber wird nicht zurück-
genommen, auch am Ende der 
Zeiten nicht, wenn Gottes neue 
Welt kommt.  
Gott lebt und bleibt in der 
Sphäre des Menschen. Die 
Menschlichkeit Gottes, die so 
viel größer ist als unsere, sie 
bleibt ewig. Deshalb kann man 
an Luthers Übersetzung 
festhalten, um Jesus im eigenen 
Leben zu entdecken:  
 
„Siehe da, die Hütte Gottes bei 
den Menschen!“ 

 
Eine gesegnete Zeit wünscht Ihnen 

Ihr Pfarrer Thorsten Waap 
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Aus dem Kirchenvorstand
 
 
Beschlossene Sache 

-Pfarrstelle II wird 
aufgelöst- 

 
Nun ist es endgültig, von der 
Landeskirche beschlossene 
Sache. Die zweite Pfarrstelle 
wird aufgelöst, der Gemeindeteil 
Herfa abgetrennt und der 
Gemeinde Wölfershausen zuge-
ordnet.  
 
Keiner der Verantwortlichen 
auf unserer Gemeindeebene 
hat das gewollt; wir vom 
Kirchenvorstand haben uns 
vielmehr mit allen guten 
Mitteln und sehr vielen guten 
Argumenten und Vorschlägen  
für den Erhalt der zweiten 
Pfarrstelle eingesetzt , evtl. in 
Verbindung mit der Schule 
(Religionsunterricht) usw. 
Deshalb sind wir sehr enttäuscht 
über die Entscheidung der 
Landeskirche, und auch ein 
Stück verärgert, da ins-
besondere unsere ehren-
amtliche Arbeit, unser Ringen 
um eine gute Lösung im Nichts 
verhallte.  
Wir müssen es aber so 
hinnehmen, auch wenn das 
einschneidende Folgen für 

unser Gemeindeleben haben 
wird. 
 
Herfa wird abgetrennt. Nach 
fast vierzig Jahren auf einem 
gemeinsamen Weg als ein-
heitliche Kirchengemeinde, 
geht es jetzt getrennt weiter . 
Wölfershausen ist sicher ein 
guter Partner für das Weitere, 
aber eine gewachsene Struktur, 
und das heißt Beziehungen und 
Gemeinsames, wird somit zu 
einem Ende gebracht. 
Insbesondere für Herfa ist das 
nicht einfach. 
 
Die Pfarrstelle wird aufgelöst.  
Das heißt, die seelsorgliche 
Arbeit, aber auch das 
Strukturelle, das vorher auf 
mehreren hauptamtlichen Schul-
tern verteilt wurde, ist nun von 
einer Person zu tragen. 
Problematisch ist dabei nicht, 
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dass Anteile eingespart werden 
müssen oder dass das 
Arbeitspensum noch ein Stück 
größer wird etc., sondern dass 
eine Gemeindearbeit, die auf 
zwei hauptamtliche Pfarrer 
ausgerichtet war, nun so 
umgestaltet werden muss, 
dass sie einer tragen kann . Es 
müssen Prioritäten gesetzt 
werden, es müssen bestimmte 
Dinge von Ehrenamtlichen 
übernommen werden, es 
müssen manche Initiativen aber 
auch Liebgewordenes ge-
strichen werden.  
 
Die finanzielle Situation 
verändert sich, sicher nicht 
zum Vorteil.  Derzeit wird noch 
ausgerechnet, was das für 
unsere Finanzen bedeutet; aber 
die Mittel werden sich dadurch 
sicher verringern, vermutlich für 
beide Teile: Heringen mit 
Bengendorf und Herfa. Zudem 
wird ein Pfarrhaus aller 
Voraussicht nach veräußert 
werden müssen, d.h. sichtbares 
Zeichen kirchlicher Präsenz 
muss aufgegeben werden.         
Die Reduzierung wird überdies 
noch weitere, vielleicht heute 
noch nicht absehbare Folgen 
haben, die uns zu schaffen 
machen werden.  

 
Dennoch wollen wir uns als 
Kirchenvorstand dieser 
Entwicklung stellen und 
haben schon einige Dinge in 
den Blick genommen, die uns 
in allen Reduzierungspro-
zessen weiterführen könnten 
(Gründung eines Förder-
vereins, Erhöhung der 
Bürostunden etc.).  
Wir bitten Sie deshalb, uns 
weiter zu unterstützen, durch 
guten Rat, durch Gebet, auch 
durch Zuwendungen aller Art. 
Uns ist die Gemeindearbeit 
wichtig, und wir wollen alles 
tun, dass weiterhin Menschen 
allen Alters mit der guten 
Botschaft von Gottes Liebe in 
Wort und Tat erreicht werden . 
 

Ihr Kirchenvorstand 
 
PS: Nach derzeitigem 
Kenntnisstand übernimmt Pfr. 
Waap weiterhin bis Weih-
nachten die Vakanz in Herfa. 
Aus dem Dekanat ist bis zum 
Redaktionsschluss keine klare 
Auskunft darüber zu erhalten, 
wann es endgültig geklärt ist, 
wie es mit der Abdeckung in 
Herfa weiter gehen soll. 
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Wer loslässt wird gehalten oder... 
...aus dem Vorhandenen schöpfen

Im September diesen Jahres waren 
wir Mitglieder des Kirchenvorstands 
zu unserer jährlich stattfindenden 
Freizeit in der Communität der 
Christusbruderschaft in Selbitz.  
Zum einen, um zu Kräften zu 
kommen, zum anderen, um 
herauszufinden, wie es mit und in 
unserer Kirchengemeinde weiter 
gehen kann und wird. Unter 
anderem der Kampf gegen die 
Pfarrstellenreduzierung, der Weg-
gang von Pfarrerin Hoster und 
Kantorin Lamohr und einige andere 
größere und kleinere Schwierig-
keiten, die uns innerhalb des 
letzten Jahres einiges an Energie 
und auch die Lust am 
Weitergestalten beinahe geraubt 
hätten, ließen uns mit sehr 
gemischten Gefühlen dort anreisen. 
Schwester Rose, die uns, seitdem 
wir dort unsere Freizeiten 
verbringen begleitet, hatte aber 
auch in diesem Jahr die passende 
Eingebung. 
Sie machte uns anhand eines 
Bibeltextes (Epheser 1 u. 2 (1–10) 
deutlich, dass wir nicht immer nur 
kämpfen müssen, sondern auch 
einfach einmal loslassen und aus 
dem Vorhandenen schöpfen 
dürfen, dass auch vieles einfach 
schon von Gott gegeben ist und wir 
uns lediglich daran bedienen 
müssen. 

So unter anderem die 
Gemeinschaft innerhalb unseres 
Kirchenvorstandes.  
Schwester Rose hatte dazu ein 
rotes, zusammen geknotetes Seil 
vorbereitet, an dem wir uns im 
Kreis aufstellen mussten, um alle 
daran festzuhalten und es zu 
spannen. Dann ließ Schwester 
Rose sich plötzlich in das Seil nach 
unten fallen und wir fingen sie 
reflexartig auf, um sie nicht fallen 
zu lassen. Das wiederum gelang 
uns nur, weil wir alle mithalfen. Sie 
machte dies, um uns zu 
verdeutlichen, dass in einer 
Gemeinschaft wie unserer, jeder 
Halt finden kann, egal wer er ist, 
welchen Stand er hat und wie es 
ihm geht und ganz besonders, 
wenn es jemandem aus der 
Gemeinschaft schlecht geht.  
Später mussten wir uns das Seil im 
Kreis in den Rücken legen. Dann 
erhielten wir die Anweisung, uns 
nach hinten fallen zu lassen und  
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darauf zu vertrauen, dass uns die 
Gemeinschaft unserer Gruppe hält. 
Es funktionierte wunderbar und uns 
wurde noch einmal vor Augen 
geführt und auch ins Herz 
geschrieben, wie wertvoll und 
tragend eine Gemeinschaft, wie 
unsere es ist, sein kann, wenn alle 
mithelfen und sich gegenseitig 
stützen. 
Das besondere an unserer 
Gemeinschaft ist jedoch, dass wir 
diese nur so erleben können, weil 
es eben eine Gemeinschaft im 
Namen Gottes ist, dass wir uns 
immer wieder bewusst machen, 
dass wir von ihm so zusammen 
geführt wurden, damit wir Gutes 
tun, für die Gemeinde aber auch 
immer wieder füreinander.  
Es kostet einiges an Kraft und Zeit, 
eine Kirchengemeinde zu leiten, 
aber wir haben auch immer wieder 
die Möglichkeit, in Gottes Nähe 
Kraft zu schöpfen, auf unsere ganz 
individuelle Art und Weise, im 
Gebet, in der Meditation. 
Aber auch gemeinsam mit anderen, 
im Gottesdienst, in den Gruppen, 
unsere Beziehung zu Gott zu 
leben, unseren inneren Weg und 
unser äußeres Leben von Gott 
begleiten zu lassen.  
 
Und das gilt nicht nur für den 
Kirchenvorstand:  
 
 

 

Denn alle Menschen dieser 
Gemeinde sind herzlich einge-
laden, sich mit uns eben in diesen 
Kreis innerhalb des Seils zu stellen, 
um lebendige Gemeinschaft mit-
einander zu leben, in Freund-
lichkeit, Herzlichkeit, Achtsamkeit, 
Hilfsbereitschaft, Gelassenheit und 
Vergebung. 
 
„...Und er gebe euch erleuchtete 
Augen des Herzens, damit ihr 
erkennt, zu welcher Hoffnung ihr 
von ihm berufen seid,...“ 
(Eph. 1, 18) 

 
Herzlichst  

Ihre Sabine Weil 

Ein kleiner Buch-Tip zum Schluss:  
Ein sehr schönes Buch zum Thema 
„Wer loslässt wird gehalten“ hat 
Richard Rohr eben unter diesem Titel 
geschrieben. Es kann dabei helfen, 
den eigenen, inneren Weg mit Gott zu 
finden. 
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Aktuelles 
 
Liebe Gemeinde, 
 
mein Name ist Christine Marx, 
geboren bin ich 1976 in 
Kaiserslautern und aufgewachsen 
in Lohnsfeld (Donnersbergkreis) in 
der Nordpfalz. Meine musikalische 
Ausbildung begann bereits mit 3 
Jahren (musikal. Früherziehung 
und E- Orgel). Studiert habe ich in 
Heidelberg und Saarbrücken in den 
Fächern Ev. Kirchenmusik, 
Schulmusik, Musikwissenschaft, 
Erziehungswissenschaft und 
Romanistik. Danach war ich zwei 
Jahre an drei saarländischen 
Gymnasien und im Anschluss als 
Bezirkskantorin in Homberg/Efze 
tätig.  

 
Seit dem 1. August bin ich Ihre 
neue Kantorin in Heringen und 
Bezirkskantorin des Kirchen-
kreises Hersfeld. Aufgrund der 
Vakanz an der Hersfelder 

Stadtkirche leite ich derzeit 
außerdem kommissarisch die 
Hersfelder Singschule. 
 
Meine Hobbys sind – neben Musik 
und Fremdsprachen – reisen, 
lesen, gärtnern, kochen und 
schwimmen. 
Mein besonderes Interesse gilt der 
Orgelimprovisation und so ver-
suche ich, in jedem Gottesdienst 
die Heringer Orgel mit all ihren 
Farben zum Klingen zu bringen.  
 
Auch die Arbeit mit Chören bereitet 
mir große Freude, so dass ich jede 
Woche aufs Neue gespannt auf die 
Kantoreiprobe  bin, die nun immer 
dienstags von 19.00 Uhr bis 

21.00 Uhr im Martin-Luther-
Haus stattfindet. Über neue 
Mitsängerinnen und –sänger 
würde ich mich sehr freuen. Sie 
können gerne auch mal in die 
Proben „hineinschnuppern“. 
 
Derzeit gibt es 3 Orgelschüler in 
Heringen. Neue Orgelschüler 
sind jederzeit herzlich will-
kommen.  Klavierkenntnisse sind 
wünschenswert, aber nicht unbe-
dingt erforderlich. Wenn Sie 
zwischen 40 und 60 Jahren 

sind und in Ihrer Kindheit bereits 
Klavier gespielt haben, dann 
sollten Sie es unbedingt einmal 
mit dem Orgelspiel probieren. 
Haben Sie Interesse? Dann 
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zögern Sie bitte nicht, mich 
anzusprechen.   
Rund um die Orgel, deren 
Reinigung und klangliche Umge-
staltung in naher Zukunft bevor-
steht, habe ich einige Projekte vor: 
Ein Konzert für Glocken und Orgel, 
ein Orgelkonzert für Kinder, 
Orgelmusik und Bibelwort und 
Orgelmusik und Film. Näheres 
erfahren Sie im nächsten Gemein-
debrief und in der Tagespresse. Ich 
möchte für Sie in Heringen 

Ansprechpartnerin in allen 
kirchenmusikalischen Fragen sein. 
Wünsche und Anregungen werden 
gerne entgegen genommen. 
 
Ich freue mich auf viele schöne 
musikalische Momente und Begeg-
nungen mit Ihnen allen.  
 

 
Herzliche Grüße 

Ihre Kantorin Christine Marx 

 
Bibelgesprächskreis 
 
Nach unserer Sommerpause haben 
wir uns am 07.09.2010 wieder im 
Martin-Luther-Haus getroffen. Wie 
immer um 18.30 Uhr . Und ich 
kann sagen, wir alle haben uns 
über das Wiedersehen sehr 
gefreut. Es gab viel zu erzählen 
und zu berichten. 
Erntedank steht vor der Tür und 
das war auch unser Thema für  
 

 
diesen ersten Abend. Uns allen ist 
viel dazu eingefallen, Erinnerungen 
aus der Kindheit wurden ausge-
tauscht und es wurde auch viel 
gelacht. 
Wenn Sie Spaß daran haben, mit 
zu reden und mit zu lachen – wir 
treffen uns auch weiterhin – 
dienstags, alle 14 Tage! 

 
Ulrike Tokarz

Frauenhilfe Heringen  
 
Die Frauenhilfe in Heringen beginnt wieder ihr Winterprogramm mit 
wöchentlichen Treffen. Die Treffen finden jeweils  

 
mittwochs ab 14.30 Uhr im Martin-Luther-Haus  statt. 

 
Am Mittwoch, dem 27. Oktober 2010, um 14.30 Uhr im Mar tin-Luther-
Haus beginnen wir also unseren gemeinsamen Weg durch die kalte 
Jahreszeit. Zu diesem Begegnungsnachmittag sind alle Interessierten 
herzlich eingeladen. Das Winterprogramm wird dann ausführlich 
vorgestellt! 
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„Wie ein weites Land“  - Lieder mit Kopf und Herz  
  

 
Konzert von Thorsten Waap  

 
 

am Sonntag, 24. Oktober 2010, 
19.30 Uhr in der Stadtkirche Heringen 

 
 
 
Ab und an greife ich ein bisschen 
zur Gitarre und öle die Stimm-
bänder. Im Gemeindealltag sind 
dabei in den letzten Jahren einige 
selbstgemachte Lieder entstanden, 
die ich einmal zu Gehör bringen 
will.  
 
Dabei werden mich Markus 
Mehnert (Klavier und Keyboard) 
und Jonathan Wendlandt 
(Percussion und Rhythmus) 
unterstützen, worüber ich mich 
sehr freue.    
 
Das Konzert kostet keinen 
Eintritt - eine große Spende für 
die Orgelsanierung wird aber 
erbeten. 
 
(Eine professionelle CD-Produktion mit David Plüss ist in Arbeit, 
wird aber zum Konzert wohl noch nicht ganz fertig sein.) 
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Kleidersammlung für Bethel 
 

Vom 02.11. bis 06.11.2010 
jeweils von 9.00 bis 18.00 Uhr 

 
Abgabestellen:   
 
Hildegard Keidel   Familie Walter Zöll 
Leimbacher Straße 2   Hönebacher Straße 19 
36266 Heringen   36266 Heringen - Herfa 
 
Benötigte Plastiksäcke für die Sammlung, liegen in der Kirche, im  
Martin-Luther-Haus bzw. im Gemeindebüro (zu den Öffnungszeiten) und 
in einigen Geschäften in Heringen bereit. 
 
Für Ihre Unterstützung danken Ihnen: 
Die v. Bodelschwinghschen Anstalten Bethel sowie 
die Ev. Kirchengemeinde Heringen 
 
 
 
NEU NEU NEU NEU NEU NEU  
 
Nach den Herbstferien, bietet 
Denise Strube freitags nachmittags 
um 15.30 Uhr eine Tanzgruppe für 
Kids (1. bis 6. Klasse) an. 
 
Es werden Tänze zu aktuellen Hits 
eingeübt und später dann auch bei 
verschiedenen Gelegenheiten aufgeführt. 
 
Wenn Ihr also Lust habt mitzumachen, kommt doch ein fach am 
Freitag, 29.10.2010 ins Martin-Luther-Haus oder ruf t Denise 
unter der Tel-Nr. 0176-256 113 19 an. 
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 Krippenspiel 2010Krippenspiel 2010Krippenspiel 2010Krippenspiel 2010    
    

von Erwachsenen für von Erwachsenen für von Erwachsenen für von Erwachsenen für 
ErwachseneErwachseneErwachseneErwachsene    

 
„...Als die drei W eisen aus dem 
Morgenland nach Jerusalem 
kamen, stellten sie mit Schrecken 
fest, dass sie ihren vierten 
Kollegen verloren hatten. Er 
musste sich wohl verirrt haben. 
In der W üste vom Weg 
abgekommen und in die falsche 
Zeit geraten. Jedenfalls tauchte 
der vierte Sternkundige, mitten 
im kalten W inter, wohl zu der 
halben Nacht, im 
21.Jahrhundert, in M itteleuropa 
auf...“ 

 
Nachdem im letzten Jahr kein Krippenspiel von Erwachsenen stattfand, es aber 
nachgefragt wurde, soll es in diesem Jahr wieder gewagt werden. Dabei werden 
den Erlebnissen des 4. Weisen heute, die Geschehnisse damals 
gegenübergestellt. 
 
Es werden Mitspieler gesucht. Jeder kann mitmachen – gerne auch aus den 
benachbarten Gemeinden. Zu einer ersten Besprechung  treffen wir uns  
am Freitag, den 29. Oktober 2010 um 20:00 Uhr im Ma rtin-Luther–Haus. 
 
Vor den Proben benötigen wir noch ein weiteres Treffen zur endgültigen 
Festlegung der Rollen und als Leseprobe. Die eigentlichen Proben beginnen in 
der Buß- und Bettags-Woche.  Die genauen Termine (etwa 5 bis 6) werden noch 
festgelegt.   
 
Wer zu der Besprechung nicht kommen kann, aber gern e mitspielen 
möchte, melde sich bitte bei mir.  
 

Claus Heymann 
Tel.: 06624 7840 

E-Mail: cuh.heymann@t-online.de 
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Fabelhafte GeschichtenFabelhafte GeschichtenFabelhafte GeschichtenFabelhafte Geschichten    
 

(nicht nur für Erwachsene) 
        

    

präsentiert vom 
Pavillontheater 

 
 

Im Martin-Luther-Haus 
 

 

am Freitag, dem 5. November 2010 
um 19 00 Uhr 

 
Eintritt € 6,-- 
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Kinderbibelwoche 2010 - vom 19. bis 21. Oktober 
 
Endlich wieder KiBiWo!!! 
Von Dienstag, 19. Oktober, bis 
Donnerstag, 21. Oktober, findet die 
Kinderbibelwoche in unserer 
Kirchengemeine statt. Alle Kinder 

ab 6 Jahren sind 

herzlich eingeladen, jeweils von 
14.30 – 17.00 Uhr im Martin-
Luther-Haus mit dabei zu sein: Bei 
biblischen Geschichten, Singen, 
Basteln, Beten, Aktion und viel 
Spaß! 

Das KiBiWo-Team  freut sich auf Dich! 
(Rückfragen: Pfarrer Thorsten Waap, Tel. 342) 

 

Start der neuen Konfirmandengruppe 
 
Es beginnt wieder eine neue 
Konfirmandengruppe, für all 
diejenigen Kinder, die derzeit in der 
8. Klasse sind oder sein würden. 
Die Konfirmation wird dann am 18. 
März 2012 (Sonntag Lätare) 
stattfinden. Am Einführungsabend  
wird dann das Genauere 
besprochen. Er findet nach den 
Herbstferien am Dienstag, dem 
30. November 2010, ab 19.00 Uhr 
im Martin-Luther-Haus in 
Heringen  statt. Die Konfir-
mandengruppe beginnt dann noch 

vor Weihnachten zum ersten 
Kennenlernen. Zu diesem Abend 
sind alle zukünftigen Konfirmanden 
und Eltern herzlich eingeladen. 
Sollte jemand nicht kommen 
können oder Fragen haben, dann 
bitte im Pfarramt anrufen 
06624/342. Ein späterer Einstieg in 
die Gruppe ist natürlich möglich.  
 
 
Ich freue mich auf Euch! 
 

Pfarrer Thorsten Waap 
 
Nikolausfeier in Herfa 
 
Wie gewohnt feiern wir am  
06. Dezember 2008  wieder unsere 
Nikolausfeier in Herfa. Wir 
beginnen um 17.00 Uhr  mit einer 
Andacht in der ev. Kirche. St. 
Nikolaus begleitet uns an-

schließend zum Sportplatz. Dort ist 
für Essen und Trinken gesorgt. 
Es besteht die Möglichkeit beim 
Nikolaus kleine Päckchen für die 
Kinder abzugeben:  
Am 05.12.2008, um 18.00 - 19.00 
Uhr, im ev. Gemeinderaum. 

 
Wir freuen uns auf Euch!!!! 
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Einladung zum Seniorenadvent  
 
Am 3. Adventsonntag, den  
12. Dezember. 2010, findet ab 
14.30 Uhr  unser traditioneller 
Seniorenadvent im Martin-Luther-
Haus statt. Eine besinnliche und 
fröhliche Zeit wollen wir 
miteinander verbringen; die 
Frauenhilfe Heringen und der 
Posaunenchor wird in Verbindung 
mit dem Pfarrer diesen Nachmittag 
gestalten, der mit Kaffee und 
Kuchen auch das leibliche Wohl im 
Blick hat und mit dem Abendmahl 
abschließend auch das Geistliche 
in den Blick nimmt. 

 
 

 

Herzliche Einladung dazu!!! 
 
Informationen wie gewohnt im 
Pfarramt unter 06624/342. 

 

„Treffpunkt Kirche“– Frauentreff in Wölfershausen 
 
Wir laden Sie / Euch herzlich ein!  
Wen?    Natürlich alle interessierten Frauen! 
Wohin? Zum „Treffpunkt Kirche“ im  

Friedrich-Naumann-Haus in Wölfershausen 
Wann?  Am 14.10.2010 – und dann immer am  

2. Donnerstag im Monat – um 20.00 Uhr 
Was wir da machen? Wir wollen uns mit interessanten Themen 

beschäftigen, wollen miteinander ins 
Gespräch kommen und Erfahrungen 
austauschen 

Neugierig geworden? Das ist schön – dann sehen wir uns ja bald! 
 

Bis dann und liebe Grüße! 
Für das Team: Heidrun Hirschfeld und Ulrike Tokarz 

 
P.S. Diese Gruppe steht auch Frauen offen, die aus anderen 
Kirchengemeinden kommen oder eine andere Konfession haben. 
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Früchteteppich in Sargenzell 
 
In diesem Jahr findet zum 23. Mal die Ausstellung eines Früchte-
teppichs in der alten Kirche in Sargenzell bei Hünfeld statt. 
 
Das Motiv des  
23. Früchteteppichs: 
Ecce Homo „Seht, da 
ist der Mensch“ 
(Johannes 19, 5) 
Maler: Antonio Ciseri 
(1821 – 1891) 
Das Original-Gemälde 
befindet sich in der 
Galeria d´Arte 
Moderna in Florenz. 
 
Die Ausstellung ist geöffnet 
 

von Samstag, dem 18. September 2010 
bis Sonntag, dem 31. Oktober 2010 
in der Zeit von 9.00 bis 18.00 Uhr. 

 
Sonderöffnungszeiten: Nach Vereinbarung mit Frau Kascherus 
unter der Telefonnummer: 06652/ 7938591. 
Gruppenanmeldungen sind nur für Montag bis Freitag möglich. 
 
Es freut sich auf ihren Besuch: 

 
Förderverein Alte Kirche Sargenzell e.V. 1989 
Postanschrift: Südstraße 7, 36088 Hünfeld 

 
E-Mail: ���������	
�������	

��  

Internet: ���
����	
�������	

��  
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Der Ökumenische Frauenkreis Herfa 
 
Wir ... das ist eine Gruppe von   katholischen und evangelischen Frauen, die sich 
alle 14 Tage - mittwochs um 19.00 Uhr - im evangelischen Gemeinderaum an der 
evangelischen Kirche in Herfa trifft, um miteinander ein buntes, 
abwechslungsreiches und interessantes Programm zu gestalten und gemeinsam 
durchzuführen. 
Wir laden Gäste und Referenten/innen zu Themen ein, die uns Frauen wichtig 
erscheinen; wir singen und basteln miteinander; wir feiern gern nette gemütliche 
Feste; wir diskutieren über Probleme heutiger Zeit - und über aktuelle Fragen 
unseres gemeinsamen Glaubens. 
Kurz gesagt: Wir sind eine Gruppe von katholischen und evangelischen Frauen, 
die Interesse füreinander zeigen, die lebensbejahend und fröhlich sind – und die 
darum bemüht sind, das Leben in unserem Ort noch lebenswerter zu gestalten. 
 
Weiter geht´s am:   13. Oktober 2010 um 19.00 Uhr !   
 
Unser vorläufiges Programm (Änderungen vorbehalten): 
 

13.10.10 Gemütliches Beisammensein 
27.10.10 Fahrt zum Früchteteppich nach Sargenzell 

mit Besuch der Fasanerie Fulda und Ausklang in Spahl 
Abfahrtszeiten werden noch bekannt gegeben bzw. erfahren 
Sie bei Inge Schneider oder Gaby Wetterau (06674 – 89 53) 

10.11.10 Maria, Eva & Co. 
Thema: Du kannst dem Leben nicht mehr Tage geben, aber 
dem Tag mehr Leben. 

24.11.10 Wir basteln für uns und andere 
28.11.10 (1. Advent) ab 14.00 Uhr Weihnachtsmarkt in Herfa 
05.12.10 (2. Advent) ab 14.00 Uhr Altenadvent in Herfa 
06.12.10 Nikolausfeier 
13.12.10 3. Advent: Seniorenadvent gemeinsam mit den Heringer  

Senioren (im Martin-Luther-Haus in Heringen) 
15.12.10 Weihnachtsfeier 

 
Wir freuen uns auf Sie / Dich! 

 
Bei Fragen wenden Sie sich gerne an: 
Inge Schneider: Tel. 06674 - 667 
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Aus dem Gemeindeleben 
 
 

Goldene Konfirmation 
 
21 Frauen und Männer feierten mit 
einem festlichen Gottesdienst ihre 
Goldene Konfirmation. In diesem 
Rahmen wurde auch der drei bereits 
verstorbenen Angehörigen dieses 
Jahrgangs gedacht. Pfarrer Thorsten 
Waap hielt die Predigt, die Kantorei 
und einige Konfirmanden wirkten an 
der Gestaltung der Feier mit. Im 
Anschluss an den Gottesdienst wurde 
in der Gaststätte „Zum Geleucht“ in 
Erinnerungen geschwelgt. 
 
 

Silberne Konfirmation 
 

Anlässlich unserer Silbernen Konfir-
mation trafen sich am 22.Mai  
29 von ehemals 50 Konfirmanden, die 
vor 25 Jahren am 17.März 1985 in der 
Heringer Stadtkirche eingesegnet 
wurden. 
Nach einem feierlichen Gottesdienst, 
den Pfarrer Thorsten Waap 
gemeinsam mit dem damaligen Pfarrer 
Wolfgang Maltzahn, der auch die 
Predigt hielt, gestaltete, gingen wir 

gemeinsam von der Kirche zum neuen 
Heringer Friedhof. 
 
Am Grab eines bereits verstorbenen 
Mitkonfirmanden beteten wir und Herr 
Maltzahn sang das Lied "Von 
wunderbaren Mächten" von Dietrich 
Bonhoeffer unter Begleitung seiner 
Gitarre, was sehr bewegend war. 
 
Anschließend trafen wir uns alle zu 
einer wunderschön gestalteten Feier in 
der Gaststätte „Zum Geleucht“, die bis 
in die späten Abendstunden dauerte. 
Hier fanden wir Zeit, alte Fotos 
anzusehen, Erinnerungen auszu-
tauschen und das eine oder andere 
sehr private Gespräch mit Pfarrer 
Maltzahn zu führen. 
Alles in allem ein sehr bewegender 
und ereignisreicher Tag. 
 

Sandra Angersbach
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Hoffest bei Stahls in Herfa 
 
Ursprünglicher und idyllischer kann ein Sonntagmorgen nicht anfangen. 
Im geschützten Innenhof eines Bauernhofes, mit Menschen, die man mag 
und für Dinge bitten und danken, die das Menschenleben wichtig machen. 
 

Das alles umrahmt von 
passender Musik und einer 
Predigt, die vielen aus dem 
Herzen spricht. Dazu noch 
strahlend blauer Himmel und 
Sonnenschein, Schwalben, die 
durchs Bild ziehen und die 
Geräuschkulisse aus dem Stall.  
So ungefähr kann man sich 
den Gottesdienst vom 
diesjährigen Pfingstsonntag 
vorstellen. Wie auch 
andernorts ist eine Andacht in 
Gottes Schöpfung immer etwas 

Besonderes, weil es sich dort spüren lässt, was es heißt, mit allem 
verbunden zu sein. 
Vielen herzlichen Dank auch an dieser Stelle noch e inmal an Sie, 
liebe Familie Stahl, dass wir bei Ihnen zu Gast sei n durften!!! 
 
Der Besuchsdienst sucht Menschen mit Herz 
Der Besuchsdienst unserer 
Kirchengemeinde sucht weiterhin 
Mitstreiter, Menschen, die ein oder 
zwei Mal in der Woche ein wenig 
ihrer Zeit schenken und Besuche 
machen – etwa im Betreuten 
Wohnen oder bei älteren Menschen 
in unserem Ort. 
Wir treffen uns unregelmäßig zu  
 

gemeinsamen gemütlichen Be-
sprechungen und tauschen unsere 
Erfahrungen darüber aus. Durch 
Besuche und Begegnungen mit 
älteren und manchmal hilfs-
bedürftigen Menschen wird das 
eigene Leben auf besondere Art 
reich; es ist eine sinnvolle, 
frohmachende Sache. 

Weitere Informationen erhalten Sie im Pfarramt unte r der Tel.-Nr. 342  
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Ehrenbrief für Walter Zöll 
 

Walter Zöll (geb. 20.09.1934), 
Kirchenältester aus Herfa wurde 
für seine zahlreichen Verdienste 
im Ehrenamt mit dem Ehrenbrief 
des Landes Hessens geehrt. Die 
Ehrung nahm die erste 
Kreisbeigeordnete Elke Künholz 
in Vertretung des Landrates vor. 
In einem feierlichen Gottes-
dienst wurde Walter Zöll nicht 
nur für seine Ehrenämter 

gewürdigt, die er im 
Rahmen der Kirchen-
gemeinde im Laufe der 
Jahre versehen hat 
(ehrenamtlicher Küster, 

Kirchenvorstands-
mitglied, Kirchen-
ältester, Aufbau eines 
Besuchsdienstes etc.), 
sondern auch im Blick 
auf das kommunale 
Zusammenleben, für 
das er sich intensiv 
eingesetzt hat. Darauf 

wies unter anderem der 
Ortsvorsteher Helmut Bode-
Nohr hin, der ausdrücklich die 
umfängliche Vereinstätigkeit und 
besonders die Bemühungen von 
Walter Zöll um die Erneuerung 
des Denkmals für die Gefallenen 
der beiden Weltkriege hervor-
hob. Pfr. Waap verwies in seiner 
Predigt auf die Bedeutung des 
Ehrenamtes und das Engage-

ment Einzelner, „ohne das 
unsere Gemeinden und 
Kommunen einpacken könn-
ten.“ Mit einem feierlichen 
Empfang in dem evange-
lischen Gemeinderaum klang 
die Veranstaltung aus.�
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„Klein - aber wichtig !!!“ 
 

Kinder-Kirchen-Freizeit in Herbstein 
 
Jeder ist wichtig vor Gott, egal was er 
ist oder wie er ist – diese 
Kernbotschaft hatte für uns Mitarbeiter 
so eine zentrale Bedeutung , dass wir 
uns entschlossen, eine ganze Kinder-
Kirchen-Freizeit um dieses Thema 
herum zu gestalten.  
In der biblischen Geschichte von 
Samuel geht es genau darum: 
Zunächst ist da Samuels Mutter, die 
lange kinderlos und somit vor den 
anderen in der Gemeinde  bedeu-
tungslos ist. Als sie jedoch den Mut 
findet, im Allerheiligsten mit Gott zu 
sprechen, verändert sich ihr ganzes 
Leben. Und später dann ihr Sohn 
Samuel: er ist klein, ein Kind halt, hat 
ja noch keine Ahnung, weiß nichts, ist 
nichts aber gerade er wird ausgewählt 
und erhält wichtige Aufträge von Gott, 
die er so gut erfüllt, dass die Menschen 
ihn um Rat und Rechtsprechung bitten 
einen neuen König auswählt.  
 

Stück für Stück spielten wir den rund 
36 Kindern jeden Morgen einen Teil 
der Samuel-Geschichte vor, gestal-
teten ein Heft, in dem jeder Tag anders 
eingearbeitet wurde. Schnell wurden 
einige der angebotenen Lieder zu 
Ohrwürmern, die wir immer wieder 
gesungen haben. In den Bastel-

workshops ging es diesmal etwas 
robuster mit Säge und Feile zu Werke, 
wir bearbeiteten Yton-Blöcke und 
feilten daraus Herzen, Fische, Kreuze 
etc. Mit etwas feineren Feilen 
versuchten wir uns im Speckstein-
Modellieren. Es war eine große 
Freude, zu sehen, wie vertieft die 
kleinen Künstler dabei in ihrer Arbeit 
versanken.  
 
Leider spielte das Wetter, wie bei so 
vielen Veranstaltungen in diesem Jahr, 
nicht wirklich gut mit, so dass wir das 
schöne Gelände mit Bachlauf in 
Herbstein nicht so gut genießen 
konnten und auch unser traditionelles 
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Lagerfeuer mit Stockbrot ausgefallen 
ist. 
 
Für mich ist es immer wieder 
erstaunlich zu sehen, wie positiv sich 
so ein bunt gewürfeltes Grüppchen  in 
einer gemeinsamen Ferienwoche 

entwickelt und ein jeder für sich etwas 
ganz Persönliches mit nach Hause 
nimmt!  
 

Herzlichst 
Bettina Knittel 

(für das Kinderkirchen-Team)
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Glockenturmfest in Bengendorf 
 
Guten Morgen, liebe Sorgen, 
seid ihr auch schon alle da... 
 
Bei traumhaftem Wetter und in 
einer wundervollen Umgebung fand 
in guter Tradition das Glocken-
turmfest in Bengendorf statt. 

Begonnen wurde dieser Festtag mit 
einem Gottesdienst am Glocken-
turm. 
Gleich drei Täuflinge wurden an 
diesem Morgen unter freiem 
Himmel getauft. 
Sehr zum Nachdenken regte die 
Predigt von Pfr. Waap an. Er 
begann mit den Worten : „..Du bist 
nicht für ein Leben der Sorgen 
gemacht sondern für ein Leben in 
Leichtigkeit, getragen von der Liebe 
Gottes...“ 
Sorgen hat wahrscheinlich jeder 
und wie in der Ansprache so schön 

gesagt wurde: „...Guten Morgen, 
liebe Sorgen, seid ihr auch schon 
alle da..“. 
Denn wenn man vielleicht wie an 
diesem Sonntag durch die Predigt 
zum Nachdenken gebracht wird 
und man mit Schrecken an die 
nächste Woche denkt, da haben 
mich besonders die Worte 
angesprochen, die Jesus sagt: 
„Habt keine Angst, Gott sorgt für 
euch!“ 
Die passend ausgesuchten Lieder 
wurden vom Posaunenchor be-
gleitet. Vielleicht ein bisschen 
sorgenfreier ging es nach dem 
Gottesdienst in Bengendorfs Mitte 
zum Kaffee trinken und wie soll es 
auch anders sein, bei einem 
reichhaltigen Kuchenbuffet und 
Würstchen vom Grill, konnte man 
den Tag noch so richtig genießen. 
Herzlichen Dank an Elisabeth Ruch 
und natürlich an die vielen anderen 
Helfer. Es war einfach ein 
gelungener Sonntag bei Euch in 
Bengendorf!!! 

Melanie Pankow 
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Kinder- und Familienseiten 
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Ein Dankeschön der „Patenkinder“ zum Abschied 
 

„Danke, dass Ihr uns geholfen habt, 
wenn wir nicht weiter wussten...“ 
Mit lieben Dankesworten verab-

schiedeten die „Patenkinder“ 
ihre „großen“ Begleiter in deren 
neuen Lebensabschnitt. 
Gesang, Tanz und ein 
menschlicher Regenbogen 
waren neben der Predigt von 
Pfr. Waap, Beiträgen der 
Lehrer und ein herzliches 
Dankeschön der Schüler an 
ihre Lehrer, Teil der 
Abschiedsfeier für die 4. 
Klassen. Mit dem Segen Gottes 
für ihren weiteren Lebensweg 

wurden alle in die wohlverdienten 
Sommerferien entlassen. 

Sabine Weil 

 
Ökumenischer Einschulungsgottesdienst  
 
Am 17.08.2010 war es wieder 
einmal soweit. Die Einschulung von 
38 Jungen und Mädchen wurde mit 
einem ökumenischen Einschu-
lungsgottesdienst begonnen. Der 
Gottesdienst wurde in 
diesem Jahr von 
Pfarrer Marnach (Pfr. 
Widdershausen/ 
Leimbach/ Kleinensee) 
und Pfarrer Rapu von 
der katholischen Kirche 
gehalten. Im ersten Teil 
des Gottesdienstes 
wurde gebetet und 
gesungen. Es gab auch 
eine kurze Ansprache 

von Pfarrer Marnach. Die neuen 
Erstklässler wurden dann einzeln 
von Pfarrer Marnach und Pfarrer 
Rapu gesegnet, bevor es einen 
Schlusssegen für alle gab. Daran 
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hat sich der zweite Teil, die 
Schuleinführung, angeschlossen.  
Für diesen Teil hatten die vierten 
Klassen wieder ein kleines 
Programm vorbereitet. Es gab zwei 
Lieder, einen Bändertanz, der 
Sportunterricht wurde vorgestellt. 
Des weiteren gab es schon einen 
kleinen Deutschtesttest, um zu 
sehen welche Buchstaben die 
„neuen“ schon kennen. Auch ein 
kleiner Mathematiktest war zu 
bestehen. Der Musikunterricht 
wurde durch eine Flöteneinlage 

vorgestellt, wobei drei Lieder 
erraten werden mussten. Dass der 
Kunstunterricht abwechslungsreich 
sein wird wurde den Kindern auch 
vermittelt. Um sich in der Pause 
wieder zu stärken, wurde auch ein 
Frühstück vorgestellt, mit dem man 
wieder richtig fit wird. Dann war der 
Augenblick gekommen. Herr 
Kapuschowski, der Schulleiter der 
Georg–August–Zinn–Grundschule, 
hielt noch eine kurze Ansprache 
und teilte die neuen Erstklässler 
dann in ihre Klassen ein. 

Melanie Flaut 

 
Ich bin getauft auf deinen Namen  
 
Am 30. Mai 2010 haben wir 
wieder Kinderkirche gefeiert. 
Dieses Mal mit einer Taufe und 
Tauferinnerung, da der Tauf-
erinnerungsgottesdienst am 
Pfingstmontag ausgefallen war. 
In einem Anspiel mit Stevie 
(Handpuppe), einer Mitar-
beiterin und Pfarrer Waap 
wurde den Fragen von Stevie 
nachgegangen, warum das 
Wasser für die Taufe so wichtig 
ist, und warum jeder Täufling 
eine Kerze bekommt. 
Das Wasser ist bei der Taufe nicht 
da, weil der Täufling sich nicht 
gewaschen hat, wie Stevie gedacht 
hat, sondern weil das Wort Taufe 
von „tauchen“ kommt. Früher 
wurde ein Mensch bei der Taufe 
ganz unter Wasser getaucht, was 

bedeuten soll, dass das alte Leben 
abgewaschen, weggespült wird. Mit 
der Taufe beginnt ein neues Leben, 
ein Leben mit Jesus und seiner 
Gemeinde. Für die Taufe durften 
die Kinder das Taufwasser in die 
Taufschale eingießen. Hierzu 
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bekamen sie von Stevie etwas 
Wasser in einen Becher gegossen. 
Nach der Taufe wurde die 
Taufkerze von Anton entzündet. 
Alle Kinder die ihre eigene 
Taufkerze mitgebracht hatten, 
durften diese als Erinnerung an ihre 
eigene Taufe auch entzünden, und 
neben der von Anton abstellen. 
Stevie fand es allerdings nicht toll, 
dass die schönen Taufkerzen 
abbrennen sollen. 

Aber der Sinn 
der brennenden 
Taufkerze ist 
der, dass sie 
den Täufling 
daran erinnern 
soll, dass Gott 
immer bei ihm 
ist, ob es ihm 
gut oder 
schlecht geht, 
und dass Gott 
sein Leben hell 

machen will und ihm seine Liebe 
schenkt. Das merkt man eben nur 
wenn die Kerze brennt. 
Es gab auch noch die Geschichte 
von der Kerze die nicht brennen 
wollte. Zu verschieden besonderen 
Anlässen von Michael, dem die 
Kerze gehörte sollte sie entzündet 
werden, aber keiner wollte sie 
entzünden, weil sie so schön war. 
Bei einem Umzug landet sie im 
Keller, wo sie von Mäusen 
angeknabbert wird. Michael 

repariert sie mit seiner Patin und er 
steckt sie an, wenn ihm danach ist. 
Zu seiner Konfirmation wird sie 
zum letzten Mal entzündet und ist 
dann abgebrannt. Und die Kerze 
war froh, dass sie abgebrannt war, 
weil sie gemerkt hat, dass ihr 
Dasein doch einen Sinn hatte. 
Als Bastelarbeit gab es für die 
Kinder eine Taufkerze aus 
Tonpapier, die sie selbst gestalten 

konnten. Während die Kinder mit 
ihrer Bastelarbeit beschäftigt 
waren, haben die Erwachsenen 
Wünsche für den Täufling auf einen 
Fisch aus Tonpapier geschrieben 
und ihn am Taufbäumchen von 
Anton aufgehängt. Einige Kinder, 
die mit ihrer Bastelarbeit schon 
fertig waren, haben Anton auf diese 
Weise auch noch ein paar 
Wünsche mit auf den Lebensweg 
gegeben 
 

Melanie Flaut  
(für das Kinderkirchen-Team)  
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Feste Termine und Treffpunkte 
 
 
 
Montag  
 
10.00 – 12.00 Uhr  Mutter-Kind-Gruppe Heringen 
19.30 Uhr   Frauen-Tanz- und Gymnastikkreis 
20.00 Uhr    Posaunenchor 
 
Dienstag  
 
10.30 – 12.00 Uhr   Krabbelgruppe in Herfa 
17.00 – 18.30 Uhr   Kinderkirchenteam Heringen  
   (1x im Monat) 
18.30 Uhr   Bibelgesprächsabende 14-tägig 
19.00 – 21.00 Uhr   Kantorei 
 
Mittwoch  
 
14.30 Uhr   Frauenhilfe 
19.00 Uhr   Ökumenischer Frauenkreis in Herfa 
 
Donnerstag  
 
16.00 – 17.30 Uhr   Konfirmanden Heringen  
15.00 – 17.00 Uhr   Kirchenkasse und Gemeindesekretariat 
   im Martin-Luther-Haus  
Freitag  
 
15.30 Uhr   Tanzgruppe für Kids (1. – 6. Klasse) 
 
Samstag  
 
17.00 Uhr   Wochenschlussandacht im Betr. Wohnen 
  Am Gerstenbaum (2. u. 4. Wochenende) 
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In Trauer gedenken wir
 
 

Nachruf auf Erika Richter 
 
„Ich bin gewiss, dass weder Tod noch Leben, weder 
Engel noch Gewalten, weder Gegenwärtiges noch 
Zukünftiges, weder Hohes noch Tiefes noch eine 
andere Kreatur uns scheiden kann von der Liebe 
Gottes, die in Christus Jesus ist, unserm Herrn. 
(Röm 8,38.39)“ 
 
Der Abschied von Erika Richter hat uns alle tief 
betroffen und traurig gemacht. Noch immer fühlen wir 
mit ihren Angehörigen und vermissen sie von Herzen. 
Sie war seit vielen Jahren für die Reinigung des 
Martin-Luther-Haus zuständig; und es war ihr ein 
Herzensanliegen, dass die Gruppen und Kreise, dass die Menschen, die dort ein- 
und ausgingen, Verhältnisse zum Wohlfühlen vorfanden. 
Wenn wir Abschied nehmen und uns an sie dankbar erinnern, dann im Sinne des 
oben zitierten Pauluswortes: Nichts, wirklich nichts kann uns von der Liebe Christi 
scheiden. Gottes Liebe ist immer noch größer als unsere Liebe oder unser 
Leiden; seine Liebe bleibt ewig, wir bleiben ewig. Alles will Christus heilen, 
vollenden, zum Leben bringen  
 

Pfr. Dr. Thorsten Waap im Namen des Kirchenvorstand es 
 
 
 
 
17.02.2010 Franz Neumann           100 Jahre 
 Am Berg 30 
 
22.05.2010 Johannes Heinz 82 Jahre 
 Leimbacher Straße 25 
 
09.06.2010 Georg Heinrich Beyer 78 Jahre 
 Blumenweg 3 
 
10.06.2010 Erich Laun 77 Jahre 
 Lengerser Straße 15 
 
 
 



In Trauer gedenken wir 
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03.07.2010 Hans Georg Schäfer 79 Jahre 
 Fuldische Aue 27 
 
10.07.2010 Emma Lehmann, geb. Schmidt 89 Jahre 
 verw. Spangenberg, früher Gartenstraße 
 
13.07.2010 Wilfried Kübler 71 Jahre 
 Wölfershäuser Str. 47 
 
20.07.2010 Erika Richter, geb. Lauterbach 67 Jahre 
 Pestalozzistr. 6 
 
20.07.2010 Walter Fliegner 78 Jahre 
 Lengerser Str. 51 
 
25.08.2010 Werner Mötzing 76 Jahre 
 Schillerstraße 25 
 
26.08.2010 Sylvia Hacke 89 Jahre 
 Hauptstraße 20 
 
28.08.2010 Berta Otto, geb. Platzdasch 88 Jahre 
 Untere Goethe Straße 5 
 
08.09.2010 Gisela Kahlmeyer, geb. Wedel 56 Jahre 
 Gartenstraße 39 
 
14.09.2010 Anneliese Ptak, geb. Sieling 84 Jahre 
 Wohnanlage / Gerstenbaum (Friedhof Lengers) 
 
18.09.2010 Heinrich Heiderich 78 Jahre 
 Wölfershäuser Str. 39 
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Taufen und Hochzeiten
 

Unsere Täuflinge  
 
16.05.2010 Katharina Sandlos Wölfershäuser Str. 1 
 
30.05.2010 Anton Jahnecke Untere Goethe Str. 3 
 
03.07.2010 Paul Stein  Kantstraße 22 
 
31.07.2010 Theresia Müller  Dickesstraße 19 
 
08.08.2010 Paul Marco Bommer Auf der Höhe 4 
 
08.08.2010 Noel Thomas  Geisaer Weg 20 

36100 Fulda-Petersberg 
 
15.08.2010 Mara Schaub  Leimbacher Straße 4 
 
22.08.2010 Jonas Mötzing  Obere Goethestraße 25 
 
12.09.2010 Frederik Julian Letsch Wölfershäuser Str. 4b 
 
12.09.2010 Moritz Schäfer  Wilhelm–Busch–Weg 5 
 
12.09.2010 Hanna Thornagel Vorm Lindig 1 
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Kirchlich getraut wurden: 
 
15.05.2010 Domenic Neumann und Julia Karin, geb. Wenk 
  Hattenlohweg 2, 70327 Stuttgart 
 
19.06.2010 Eckhard Bock und Evelyn, geb. Hopf 
  Wildecker Str. 6 
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03.07.2010 Christian Stein und Christine, geb. Munkewitz 
  Kantstr. 22, Heringen – Wölfershausen 
 
24.07.2010 David Baumgardt und Sabrina, geb. Schubert 
  Neuröder Weg 8 
 
31.07.2010 Christian Kraus und Sarah, geb. Huth 
  Am Trenkgarten 10 
 
07.08.2010 Sandra und Steve Strube, geb. Grübel 
  Siebenbürgenstr. 15 
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Goldene Hochzeiten 
 
08.10.2010 Ingrid und Horst Köhler  
 Lindigstr. 11 
 
05.11.2010 Rosemarie und Günther Rauschenbach 
 Schillerstr. 20 
 
17.12.2010 Anna und Walter Engelhardt 
 Benzelsrück 6 
 
06.01.2011 Ursula und Rolf Wenzel  
 Schillerstr. 2 
 
11.02.2011 Herta und Karl Döring  
 Lindigstr. 53 
 
 
Diamantene Hochzeit 
 
03.02.2011 Anna und Georg Mausehund 
 Lautenhäuser Straße 2 
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Angebote und Dienste
 

 
 
Besuchsdienstkreis 
Menschen, die Freude daran haben, einsame und kranke 
Gemeindeglieder mit einem Besuch zu erfreuen und Interesse daran 
haben, über solche Begegnungen gemeinsam nachzudenken, werden 
noch gesucht. Interessenten/innen können gerne mehr Informationen bei 
ihrem Pfarramt bekommen. 
 
 

Hausabendmahl 
Mit Menschen, die nicht mehr an unseren  Abendmahls-Gottesdiensten in 
den Kirchen teilnehmen können, feiern wir gern Abendmahl in ihrer 
Wohnung.  
Bitte rufen Sie mich an: Pfarrer Waap (342) 
 
 

Krankenbesuche 
Immer wieder einmal kommt es vor, dass wir angespro chen werden, 
wir hätten doch diesen oder jenen kranken Menschen besuchen 
sollen.  Der Krankenbesuch ist für uns ein zentrales Aufgabenfeld. Aber 
wir können nicht immer wissen, wer aus unserer Gemeinde dringend 
einen Besuch zu Hause oder im Krankenhaus wünscht. Dazu sind wir auf 
die Hilfe der Gemeinde, also auf Ihre Hilfe, angewiesen. Ich möchte Sie 
bitten, es mich wissen zu lassen, wenn Sie oder jem and anderes 
einen Besuch des Pfarrers wünscht. 
 
 

Tauftermine 
In der Regel ist an jedem 1. Sonntag im Monat Gelegenheit zur Taufe.  
Taufe ist auch in der Kinderkirche (am letzten Sonntag im Monat in 
Heringen, um 10.30 Uhr) möglich.  
Da jedoch nicht jede Kinderkirche zu einem Taufgottesdienst werden soll, 
muss das bei entsprechendem Interesse mit dem Pfarrer abgesprochen 
werden. 
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Zu guter Letzt
 

 
 

Noch drei wichtige Hinweise! 
 
Sollten Fehler bei den Daten (Geburtstage, Jubiläen etc.) zu finden 
sein, so bitte ich Sie, diese zu entschuldigen und mir unverzüglich 
anzuzeigen.    Pfarrer Thorsten Waap (Tel. 342). 
Die Verteilung des Gemeindebriefes führt immer wied er zu 
Schwierigkeiten, da die Konfirmanden diesen austrag en und 
oft nicht genau wissen, wo sie ihn einwerfen sollen  oder 
einfach „schludrig“ sind. Bitte rufen Sie mich an, wenn es 
Probleme gibt, ansonsten finden Sie Exemplare auch in der 
Kirche, im Gemeindehaus und in einigen Geschäften d er 
Heringer Innenstadt .   Sabine Weil (Tel. 6276) 
 
 
Wenn Sie nicht möchten, dass Ihr Geburtstag oder Ih r 
Jubiläum im Gemeindebrief bekannt gegeben wird,  dann rufen 
Sie bitte im Pfarramt an oder reichen ihren Wunsch schriftlich ein! 
Bitte geben Sie dabei auch an, ob dies nur für den aktuellen 
Geburtstag oder aber grundsätzlich gilt. Wenn Sie sich nicht im 
Pfarramt melden, dann gehen wir davon aus, dass Sie mit der 
Bekanntgabe einverstanden sind. Falls Ihr Geburtstag einmal nicht 
aufgenommen worden ist, so rufen Sie bitte im Pfarramt an. Es 
handelt sich dann in der Regel um einen Fehler im Meldewesen. 
 
 
Der Posaunenchor spielt zu den 75., 80., 85. Geburt stagen und 
ab dem 90. Lebensjahr jährlich. Außerdem werden Stä ndchen 
zu Goldenen, Diamantenen oder Eisernen Hochzeiten g espielt. 
Dazu wenden Sie sich bitte direkt an den Posaunench or  
 

 
bei Michael Stahl, Telefon: 915086 
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Glockengeläut !Glockengeläut !Glockengeläut !Glockengeläut !    

 
Immer wenn die Glocke läutet,Immer wenn die Glocke läutet,Immer wenn die Glocke läutet,Immer wenn die Glocke läutet,    
frag ich mich, was das bedeutet.frag ich mich, was das bedeutet.frag ich mich, was das bedeutet.frag ich mich, was das bedeutet.    

    
Läutet sie zur M orgenstund,Läutet sie zur M orgenstund,Läutet sie zur M orgenstund,Läutet sie zur M orgenstund,    
gibt sie uns den M orgen kund.gibt sie uns den M orgen kund.gibt sie uns den M orgen kund.gibt sie uns den M orgen kund.    

    
Läutet sie zur M ittagszeit,Läutet sie zur M ittagszeit,Läutet sie zur M ittagszeit,Läutet sie zur M ittagszeit,    

steht die M ahlzeit schon bereit.steht die M ahlzeit schon bereit.steht die M ahlzeit schon bereit.steht die M ahlzeit schon bereit.    
    

Läutet sie zur Nacht,Läutet sie zur Nacht,Läutet sie zur Nacht,Läutet sie zur Nacht,    
ist daist daist daist das Tagwerk vollbracht.s Tagwerk vollbracht.s Tagwerk vollbracht.s Tagwerk vollbracht.    

    
Läutet sie zum Hochzeitsfeste,Läutet sie zum Hochzeitsfeste,Läutet sie zum Hochzeitsfeste,Läutet sie zum Hochzeitsfeste,    

sind geladen nette Gäste.sind geladen nette Gäste.sind geladen nette Gäste.sind geladen nette Gäste.    
Zum fröhlichen Beisammensein,Zum fröhlichen Beisammensein,Zum fröhlichen Beisammensein,Zum fröhlichen Beisammensein,    

ladet die Glocke ein.ladet die Glocke ein.ladet die Glocke ein.ladet die Glocke ein.    
    

Doch wenn am Sonntag die Glocken Doch wenn am Sonntag die Glocken Doch wenn am Sonntag die Glocken Doch wenn am Sonntag die Glocken 
erklingen,erklingen,erklingen,erklingen,    

wollen sie Ruhe und Frieden bringen.wollen sie Ruhe und Frieden bringen.wollen sie Ruhe und Frieden bringen.wollen sie Ruhe und Frieden bringen.    
Da laden sie zum Kirchgesang ein,Da laden sie zum Kirchgesang ein,Da laden sie zum Kirchgesang ein,Da laden sie zum Kirchgesang ein,    
das ist das ist das ist das ist Tradition und wird immer so Tradition und wird immer so Tradition und wird immer so Tradition und wird immer so 

sein.sein.sein.sein.    
    

Trittst du an, die letzte Reise,Trittst du an, die letzte Reise,Trittst du an, die letzte Reise,Trittst du an, die letzte Reise,    
nimmst du Abschied still und leise,nimmst du Abschied still und leise,nimmst du Abschied still und leise,nimmst du Abschied still und leise,    

läutet sie zur ewigen Ruh´,läutet sie zur ewigen Ruh´,läutet sie zur ewigen Ruh´,läutet sie zur ewigen Ruh´,    
kühle Erde deckt dich zu.kühle Erde deckt dich zu.kühle Erde deckt dich zu.kühle Erde deckt dich zu.    

    
Ein ewiges Leben erwartet dich,Ein ewiges Leben erwartet dich,Ein ewiges Leben erwartet dich,Ein ewiges Leben erwartet dich,    

Gott, ist unsere ZuversichtGott, ist unsere ZuversichtGott, ist unsere ZuversichtGott, ist unsere Zuversicht. 
 
 

M arianne M ötzingM arianne M ötzingM arianne M ötzingM arianne M ötzing
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Wichtige Adressen 
 
 

Pfarramt 1: Pfarrer Dr. theol. Thorsten Waap 
Lengerser Rain 2, 36266 Heringen 
Tel: 0 66 24 – 342 
E-Mail: Thorsten.Waap@ekkw.de 

 

Gemeindebüro: Reinhilde Kessler  
Friedrich-Ludwig-Jahn-Strasse 3 
36266 Heringen, Tel/Fax: 0 66 24 – 15 49 
Donnerstags von 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
- und nach Vereinbarung -  

Küster Heringen Werner Pflaum         Tel: 0 66 24 – 89 00 

Küsterin Herfa Gabriele Wetterau    Tel: 0 66 74 – 89 53 

Kantorei 
 
Bezirkskantorin 
Christine Marx 
Am Lindeneck 10 
36251 Bad Hersfeld  
Tel. 06621-6 20 21 60 
E-mail: Christine.Marx@ekkw.de 

 

Posaunenchor Michael Stahl 
Rottbergstrasse 3, 36366 Heringen 
Tel: 0 66 24 – 91 50 86 

“Rund um die Uhr erreichbar“ 
Gemeindeschwestern, Essen auf Rädern, Haushaltshilfen 

Gemeindepflegestation Ost, Tel: 0 66 29 – 91 93 33 

 
Telefonseelsorge 

 
Kostenfrei und anonym: (08 00) 1 11 01 11 

 
A u c h  o n l i n e  : h t t p : / / e v - k i r c h e . h e r i n g e n . d e  

 
Bankverbindung der Kirchengemeinde Heringen: 

Raiffeisenbank Werratal e.G. 
BLZ: 53261342 / Konto: 50210 

 


